
Bademeisterstelle .FürdasVolksbad
inMakrieg,FriedrichKaisergassegelangtin¬
FolgeAblebensdesBademeistersdieBademi¬
sterstellezurBesetzung.DasBademeister¬
stelleistmiteinemMonatsbezugevon12undeinerNaturalwohnungimBadhausever¬
bundenBewerberumdieseStellehabendie
österreichischeStaatsbürgerschaft,dieHei¬
malszuständigkeitnachWie,einAlter¬
unter40Jahren,fernerMaschinistenver¬
bildungunddieKenntnisdererstenHilfe¬
leistungbeiUnglücksfällenachzuweisen
undimFallederin dieseStelle
eineCautionvon500kzuerlegen.Die
BesetzungderStelleerfolgtprovisorischge¬genbeidenTheilenzustehendeeinmonatliche
KündigungGesucheumdieseStellesindvor¬
schriftsmäßigbelegt,bislängstens10.October
1901imMagistratsDepartempel.III .7.
Wiliegerstrafe8 ,2Kek,2 .Stiegezu
überreiche.Nichtvorschriftsmäßigbeleg¬tederverspäteteingebrachteGesuche
könnenichtberücksichtigetwerden.Der
StadtrathhatsichdiefreieWahlunterdie
Bewerkevorbehalten.

AnwendungderStadschuheoderBran¬
siezurHemmungderRäder.Denerhalb
desGemeindegebietesvonWirdürfennach
einerVorschriftdesMagistrateszurHer¬
mungderRädernurRadschuheoderSchluße
(Brenn)undletztereauchnurdannver¬
wendetwerden,wennhiedurchdieAndre¬
hungderRädernichtganzgespartwird.
Herr -oderSperkettendarfmir ,Ruß¬
RathseltenabernurbeiQlatis
verwendetworden.Übertretungendieser
AnordnungenwerdenmitGeldstrafenbis
zumBetragevon400ModermitObrist¬
strafebiszu14Tagegeahndet.

WienerRathhaus-Correspondenz
HerausgeberundverantwortRedacteur

RudolfeinBlindenpasse ,35.
13.Jahrgang,Wir,Montag7.Decbr1791.n.231.
DieThätigkeitdesStadtrathes.In

derletztenSitzungdesStadtrathes
gabv .B .Sr .NeumayerdenGeschäfts¬
aussdesStadtsachefür denabge¬
laufenenMonatSeptemberbekannt.
derEinkaufbetrug1067Aktenhie¬
vonwurden385vomStadtrath ,56
vondenGemeinderathsausschüssen
erledigtund842 .denMagistrat
zurVorberathungzugewiesen.Ferner

17 a
denVormonaten,daherinsgesammt¬
563Geschäftsstücke.DerGesammt¬
einlaufseit1 .Jännerl .J .bezie¬
fortsichmit11614AktenStadtrath¬licheLandverhandlungenu .dgl .
fanden,indiesemMonat31statt .
abholung.DieSchadloshal¬

tungfürdenzurStrafeabzutreten.
denGrundbei der RealitätMei¬
ling ,Wilhelmstraße16pr .12103
in wurdemit 133 Kronen ,bei
Margarethen Schön¬
brunnerstrafe621 40mliti¬
Wienzeit( 1477 )mit 80fl ,
bezw.50je permitfestgesetzt.
BerichterstatterM.BüschdieSchadlos,
haltungfür denabzutretendenGrund
beiderRealitätDöblingerhaupt¬
traf 81 vor 106 wurde mit35
beiderRealitätNahrunggantzsche

25 x 305 mit 14 je perin¬
bestimmt.BerichterstatterM.Schuh
denAnsuchenumEinleitungder
Schadloshaltungsverhandlungenbezüg¬
lich des vondemHauseAdolfsheim
Sechshäuserstrafe60zurStrafeabzu¬
tretendenGrundesFolgegegeben.
Berichterstatter ,M.Provis . )Die
SchadloshaltungfürdenvonderRealität

hitzigerHauptstraße34Anhofstrafe
1und3zurStraßeabzutretendenGrund
ger1023wurdemit32s .peri ,derÜbernahmspeisfür denin
dieVerbauungeinzubeziehendenGrund
per24mit60perinbestimmt.

DieBezirksvertretungderBarth¬
nächstenSamstag,den10.Octoberd .J .nach¬
mittags5UhrinSitzungssaalimalten
Rathaus .Weger,eineSitzung

ab¬
Hauptveranschlag2dasMagistrats¬
GremiumhatheutemitderBerathungdes

Hauptvorschlagesfür1912.
BerathungendürftennochimLaufedieserEsWochezuEndegedachte.
StadtischesVersorgungshausinMau¬
letztenSamstagbesuchtegn .P .Luegerin
BegleitungdeszweitenHerm.D.Neumayer
unddesMag.WardirectorDr .Wilhelm
diestädtischeVersorgungsanstaltinMauer,der
garunterzogdieKücheeinergründlichen
RevisionkostetevonallendortfürdieInsassen
derAnstaltzubereitetenSpeiseundwarmit
denKasprobensehrzufrieden.Erbesuchtesodann
dieKrankenzimmer,welcheinaußerhafterOrd¬
nungvorgefundenwurden,undgingdannvonu .beschreien

u .ZimmerumdieWünscheer ,eingehenDiemerzu¬ und
Pfründeentgegenzunehmen¬
zumAufenthalteverliesderg .diede¬
kalt ,unddenbeiderVerabscheidungin
VerwaltererGatterer,denBeamtenundden
ÄrztengegenüberseinevollsteZufriedenheit

e .
WinterfahrplanderNeueTrans¬
Gesellschaft.DadermorgigeGemeinderath¬
sitzungwirdsichderGemeinderathmitderWinterfahrplanderTra¬
sellschaftzubefaßenhabe.DerSadtraths¬
Referentc .R.G.GrafwirddieAntragstel¬
ben:DerGemeinderathwollezudenvorgelegten
Entwürfe,derdiesjährigenWinterfahrplänedergeTrauer-Gesellschaftfolgendes
Gutachtenabgeben,dieGemeindeWar¬

klärt sichmitdenvonderNa¬
wer-GesellschaftvorgelegtenEntwurfefür
dieWinterfahrplanedermitPferdenund
mitDampfbetriebeneStrecken,welche
Fahrplantab4 .November1901inKraftver¬

tensollen ,mitAusnahmedesapla¬
wissfür dieDampfangstrecke
SternwartestrasseHulsdorfeinverstanden.
BezüglichdesaufderDampfangstreck¬
Sternwartestraße ,odereinzurichtenden
VerkehresmußdagegendieGemeindedieBei¬
behaltungdesinderjährigenhinterfahr¬
ganzwiedeangenommenen15Minutenver¬
kehrsinderZeitvor6Uhr50Minutenzeich¬
bis8Uhr25MinutenaberinderRichtung
gegenPassdorfbezw.inderZeitvon7 UhrMinutefrühbis8 Uhr3M
abendsinderRichtunggegenSternwarte
straßeunscheverlangen,alsderRitter¬
FahrplanderMauerStadtbahninder
RelationHeiligestadt-Cancella¬
Hauptzollamt,zugliederwolleErzu60.
untenaufweistunddaherdurchdieStadtbahn
füreineentsprechendenVerkehrnachbege¬
vonMisdorfundHeiligenstadtKeineswegs
Vorsorgegetroffenist .Desgleichenstellt
dieGemeindedasVerlangen,daßderletzte
WagenaufderFlügelbahreinzigerstra¬
HeiligenstadtanPrinzingerstraßeerst

istum10Uhreinesabgelassenwird
umnacheinenAnschlussauch
nachHeiligenstadtmitdenum9Uhr25Mi¬
tenabendsvonSchotterungabgehendenMa¬
genzuvermitteln,unddaßderletzteKlagein
derGegendieHeiligenstadtderartin
Verkehrgesetztwird,daßderselbenochandie
dieHalbestelleGegenstraßeum10Uhr
4Minutennachtsgeschedenzu24der
Hangestecke,unddurchdiesenzumSchaltungda¬
schlußfindet.EndlichwirdderMenschausgesprochen
daßderVerkehraufdieserFlügelbahndiret
eingerichtetwerde,daßeingrenzterAnschluss
vonundzujedemZugederHauptstreckergewär¬
let wird
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